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Kein Masthähnchenstall an der LA10 in Wörth
verteidigt wird. Leider wurde ein
erster Hähnchenmaststall im östli-
chen Teil von Wörth schon geneh-
migt. Dem zweiten Hähnchenmast-
stall neben einem Vogelschutzgebiet
wurde bedauerlicherweise mit einer
Mehrheit von 12:1 Stimmen im Ge-
meinderat zugestimmt. Offensicht-
lich zählt für manche Gemeinde-
ratsmitglieder der Schutz unserer
geschundenen Natur nichts mehr.
Eine erwähnte Umsiedlung des
Brachvogels ist aus unserer Sicht
nicht möglich, weil diese Vögel im
wahrsten Sinne „vogelfrei“ sind.

Barbara Obermaier
Peter Klaus
84109 Wörth (Isar)

Zum Artikel „Kritik am Stand-
ort“, LZ vom 16. Dezember:
Bund Naturschutz und Landes-

bund für Vogel- und Naturschutz
setzen sich massiv für das Wiesen-
brütergebiet im Grießenbacher
Moos ein. Es ist erstrebenswert,
dass an der geplanten Stelle kein
Masthähnchenstall mit den mögli-
chen Gefahren für die Tiere in die-
sem Gebiet gebaut werden darf.
Man hat dieses Vogelschutzgebiet in
jahrzehntelanger Arbeit aufgebaut
und es sollte voll umfänglich so er-
halten bleiben. Wir sind sehr erfreut
über das enorme Engagement dieser
Gruppierungen, weil dadurch si-
chergestellt ist, dass der Schutz von
Natur und der dort brütenden Vögel

Zunächst einleuchtend – bis man nachrechnet
einen Haushalt. Allein die rund
40.000 Haushalte in Landshut wür-
den also 13.600 kWh pro Stunde
verbrauchen.
Das heißt, die beiden Batterie-

speicher könnten gerade mal eine
gute Stunde lang die Landshuter
Haushalte versorgen – in Anbe-
tracht der gegenwärtigen tagelan-
gen Dunkelflauten ein eher beschei-
denes Ergebnis, vor allem in Anbe-
tracht der Baukosten von sieben
Millionen Euro.
Mit dem zusätzlichen 120 MWh-

Speicher des Bayernwerk Natur
wären es dann zehn Stunden für die
Landshuter Haushalte – wobei die
Gewerbe- und Industriebetriebe,
die sicher ein Mehrfaches des Haus-

haltsstromverbrauchs benötigen,
hier noch gar nicht berücksichtigt
sind. Es müsste also mit enormem
Aufwand eine enorme Zahl an Bat-
teriespeichern gebaut und zusätz-
lich die sehr teure Wasserstoff-
Stromtechnik realisiert werden, um
eine nennenswerte emissionsfreie
Stromversorgung in Dunkelflauten
zu gewährleisten.
Es zeigt sich: Mit dem Weiterbe-

trieb unserer weitgehend emissions-
freien Kernkraftwerke zur Deckung
der Strombedarfsgrundlast wären
wir mit der emissionsfreien Strom-
erzeugung schon wesentlich weiter.

Johannes A. Eckstein
84036 Landshut

Zum Artikel „Den Strom nicht
verpuffen lassen“, LZ vom 12. De-
zember:
Der Artikel über die geplanten

Batteriespeicher zum Ausgleich der
Spitzen bei der Produktion von So-
lar- und Windstrom scheint zu-
nächst recht einleuchtend. Wenn
man aber ein bisschen rechnet, sieht
die Sache anders aus.
Die beiden geplanten Speicher

haben eine Kapazität von 16 Mega-
wattstunden (MWh), also 16.000 Ki-
lowattstunden (kWh). Bei einem
konservativ angenommenen durch-
schnittlichen Stromverbrauch pro
Haushalt von 3.000 kWh im Jahr
kommt man auf gut acht kWh pro
Tag oder 0,34 kWh pro Stunde für
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„Schenkt euch Zeit“
Hans-Leinberger-Gymnasium mit stimmungsvollem Weihnachtskonzert

(gu) Einmal mehr gestaltete sich
das Weihnachtskonzert des Hans-
Leinberger-Gymnasiums (HLG) am
Donnerstagabend als voller Erfolg.
Mit „Deck the Hall“ und „Ihr Kin-
derlein kommet“ war es an der Blä-
sergruppe unter der Leitung von
Florian Huber, den Abend feierlich
und besinnlich zu eröffnen. Katha-
rina Weber, die stellvertretende
Schulleiterin, durfte im Anschluss
daran nicht nur eine bis auf den
letzten Platz gefüllte Turnhalle be-
grüßen, sondern auch, dem Anlass
entsprechend, zahlreiche Ehrengäs-
te aus dem Schulwesen und der Po-
litik. In ihrer Begrüßungsrede
sprach sie Worte des Dankes aus,
der allen Beteiligten galt, vor allem
aber den Schülern, die den Abend
gestalten sollten.

Der kleine Chor gibt
Geschenkempfehlung
Mit dem großen Orchester begab

sich danach eine musikalische Ein-
heit auf die Bühne, welche souverä-
ner nicht hätte sein können. Unter
Leitung von Roland Baumgartl ze-
lebrierte man den „Marsch der
Priester“ aus Wolfgang Amadeus
Mozarts „Die Zauberflöte“ ebenso
selbstbewusst und spielfreudig wie
nachfolgend Georg Friedrich
Händls Marsch aus dem Oratorium
„Joshua“. Abschließend führte die
musikalische Reise noch ins „Win-
ter Wonderland“ und großer Ap-
plaus würdigte den erstklassigen
Auftritt des Orchesters.
Weiter im bunten und abwechs-

lungsreichen Programm ging es mit
dem kleinen Chor. Der gab unter der
engagierten Leitung von Barbara

Reverchon eine Vorstellung, die die
Leistungsfähigkeit der Nachwuchs-
sänger eindrucksvoll bestätigte. Mit
„Schlaf ein, mein Jesulein“ und „I
Will Follow Him“ (J.W. Stole, Del
Roma) ersang man sich, unterstützt
von einer minimalistischen Instru-
mentalgruppe mit Schlagzeug, Kla-
vier und Harfe, die Gunst des Publi-
kums. Mit dem wunderbar vorge-
tragenen „Schenk mir Zeit“ von
Wincent Weiss gab der Nachwuchs

dann die vielleicht beste Geschenk-
empfehlung für Weihnachten.
Elmar Scholz bewies sich im An-

schluss daran als Comedian und gab
seine Sicht der Dinge im Bezug auf
„Meinungen“ zum Besten, wobei er
vor allem keinen Hehl daraus mach-
te, dass seine Meinung zum Thema
wohl vermutlich die einzig wahre
sei. Ähnlich arbeitete er sich kurz
vor Schluss des Abends noch am
Thema „Weihnachten“ ab.

Einig dürften sich alle Anwesen-
den darüber gewesen sein, dass der
Auftritt des nachfolgenden Vokal-
ensembles ein ausgezeichneter war.
Gewohnt schwungvoll und stimm-
lich bestens aufgelegt wurden „Ad-
vent ist ein Leuchten“, „Hark, the
Herald Angels Sing“ und „Rocking
Around the Christmas Tree“ gege-
ben. Auch unter neuer Leitung,
Martin Heisl gab seinen Einstand
als Ensemble-Leiter, glänzten die

Vokalisten mit harmonischem Ge-
sang und trugen ihren Beitrag zum
Erfolg des Abends bei.
Dann schlug die Stunde des Jazz-

Ensembles. Mit „Route 66“, „Santa
Baby“, „Sweet Georgia Brown“ und
„Todo lo que quiero eres tu“ brann-
ten die Jazzer unter Leitung von
Florian Huber ein wahres Feuer-
werk ab. Von Solo-Einlagen durch-
woben, zeigte sich die 16-köpfige
Truppe bestens eingespielt und bot
eine hochkarätige Vorstellung. Den
Rest an Öl goss Sängerin Lisa-Ma-
rie „Liv“ Dettenhammer ins Feuer,
die den Titeln ihren Stempel auf-
drückte und abermals eine überra-
gende Performance ablieferte.

Schulleiter Kosterhon
sichtlich berührt
Auch dieses Jahr war Schulleiter

Ulrich Kosterhon angetan von der
Vorstellung der Musikgruppen. In
seiner Schlussrede verwies er auf
den Stress und die Ruhelosigkeit
vor den Weihnachtstagen – vor al-
lem aber auf die Schwierigkeit der
richtigen Geschenkidee. Dafür hat-
te er einen guten Rat für alle in der
Halle: „Schenkt euch Zeit!“ Sicht-
lich berührt vom Vortrag des klei-
nen Chores verwies der Schulleiter
auf den Umstand, dass Zeit wohl
mit das Wertvollste im Leben sei. So
wünschte er allen ausreichend Zeit
für die schönen Dinge des Lebens.
Sein Dank ging an alle, die zum Er-
folg des Abends beigetragen hatten
und Jahr für Jahr Konzerte auf die-
sem Niveau möglich machen. Ge-
meinsam spielend und singend fand
der Konzertabend mit „O du fröhli-
che“ einen krönenden Abschluss.

Einmal mehr brannte das Jazz-Ensemble des HLG mit Sängerin Liv Dettenhammer ein wahres Feuerwerk ab.
Foto: Uwe Grimm
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AUTO & MOBILITÄT
Auto

Mazda- und Mitsubishi-
Vertragshändler

Straubinger Str. 5 | LA | ✆ 0871 / 97473-0
Schwalbenfeldstr. 31 | Vilsbiburg | ✆ 08741/ 6955

Autowelt F. Dietzinger

Straubinger Str. 5 | LA | ✆ 0871 / 97473-0

Mazda- und Mitsubishi-
Vertragshändler

Scheunenfund / Oldtimer
Als Liebhaber alter Autos und
Motorräder suche ich neue Pro-
jekte. Diskret. ☎ 0151/64836983
gerne Foto‘s schicken o. anrufen!
Schnelle einfache Abwicklung!

Fiat
Fiat 500 ELLENATOR
Bj. 10/22, 35000 km, schwarz,
8-fach bereift, v. privat,
VB 20.900,- € zu verkaufen.
Tel. 09421/40332 od. 0174/2846934

Fiat Doblo Transporter
90 PS, Bj. 8/2011, 19000 km, Preis
3.500,- €. Tel. 0170/6773590

Mercedes

Mercedes 230 CE, 5 G, ESSD
elektr. Antenne, Tempom., 290‘ km,
§7/26, Stoff Karo, R/C, VB 3.400 €,
Tel: 09451/9487619

Mini
Mini (One)
Bj. 2017, 138000 km, Benzin,
Schaltgetr., TÜV 2027, grau, 4tü-
rig, 13000,- €,☎ 0157/80294648

Opel

Opel Astra J, CDTi (Diesel),
EZ9/12, 209 Tkm, SR +WR auf Alu,
3.100 €,☎ 0151/41654102

Toyota
Seriöser Toyota-Ankauf, ab Bj. 75 – 21
KFZ-Rauch☎ 0171/7777571, auch Sa. + So.

VW
VW Golf Plus
Bj. 2005, Tel. 0170/8517321

Anhänger
www.Anhaenger-WAGNER.de
Verkauf-Verleih-Reparatur

Anhänger- Verkauf:☎ 08754/231
www.fahrzeughaus-messner.de

Ersatzteile/Zubehör

SUCHE BBS-Felgen
Su. alte klassiche BBS-Felgen der
80/90er Jahre; Tel. 0151/15516443

4 WR m. Alufelgen f. Hyundai
215/45 17, € 350.- ;☎ 0871/670515

Oldtimer

Wanderer Bj. 1938
98 cm³, Orginalzustand, TÜV auf
Wunsch neu, VB 3480.-Euro
Tel. 0152/58449377

Kfz.-Kaufgesuche
Wir kaufen Ihr Auto!!!
Auch Unfall, viele km oder defekt;
Fa. Carpoint; Tel. 08703/9899299
auch Sa. + So. erreichbar

Kaufe Ihr altes Auto!
Oder kostenlose Entsorgung.
Auto Rauch, Pfbg. T. 08772/96330

Seriöse deutsche Firmakauft LKW+PKW
MERCEDES • TOYOTA • BMW
Bj. 1975 – 2021, KFZ-Rauch☎ 0171/7777571

Motorrad-Kaufgesuche
Kaufe Rasentraktoren, Motorräder
u. Quads;☎ 0173-5942541 Firma

Genug von Ihrem alten
Spritfresser? Jede Menge
Neuwagen und günstige

Gebrauchtwagen mit deutlich
weniger Durst finden Sie hier!

Anzeigenservice Landshut
Altstadt 89 · 84028 Landshut
Telefon 0871/ 850-2510

anzeigen@landshuter-zeitung.de

Auto & Mobilität

Auch klein ist fein –
Ihre Anzeige im Kfz-Markt

Ihr Auto am richtigen Platz!

©Straubinger Tagblatt


